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Provinz Brandenburg.

Berlin. Ein Doppeljubiläum fei-
erte der Schneidermeister Georg Ge-
wete aus der Friedrichstraße 230. Ge-
weke, ein Mann von 79 Jahren, wurde
vor 50 Jahren Meister und ist seit 25
Jahr«n Vorsitzender des Gesundheits-

pflege - Vereins der Friedrichstadt.
Der Kaufmann C. Kremling, welcher
in der Greifswalderftraße ein Butter-
Engrosgefchäft betrieb und -ine Filiale
in der Prenzlauer - Allee unterhielt, ist
flüchtig geworden. Man nimmt an,
daß er etwa 30.000 Mark hinter sich
habe und nach Amerika geflohen s«i.?
Gegen d«n praktischen Arzt Dr. Evens
und zw«i weibliche Personen schwebt
augenblicklich eine umfangreiche Unter-
suchung wegen Verbrechens gegen das
keimende Leben. Ein Berliner Ori-
ginal, der früher« Steinkohlenhändler
Held, ?txr kleine Bismarck" genannt,
hat seinem Leben durch Selbstmord ein
Ende gemacht. Bei einem Abends
im Hausflur des Grundstücks Chaussee
Straße 122 entstandenen Streit« ver-
letzte der dort wohnende Schuhmacher
Vogt den Hausverwalter Rummel
durch mehrere nicht ungefährliche Mes-
serstiche in den Kopf.?ln der Schön-
hauser Allee wurde die 73 Jahre alte

auf der Stelle getödtet. Auf dem

Schlachtensee schlug ein Kahn mit vier
Insassen um, von denen drei gerettet
wurden, der vierte aber, Otto Krüger,

hat sich die 40 Jahr« alt« Eh«srau
Klara d«s Gelbgießers und Kassirers

41. Eifersucht soll die Ursache des

Tödtlich verunglückt benii Radfahren
ist de? 18jährige Kaufmann WillyBo-
gel aus der Wiener Straße 8. Nach

'den Tod die öwttini, vie von -einem
Herzschlage getroffen worden wzr.

Provinz Ostpreußen.

Fürstenau. Der 91jiihr. einer.

Judzicken. Zur Behandlung
gegen di« Tollwuch ist der 15 Jahr-
alte Hirt« Johann Reynnewitz von hier

L y ck. Selbstmord beging der Be- !
sitzer Reese - Sperlingslust, indem er
sich mit einem Obstmesser drei Stich«
in die Brust beibrachte. Reese war !
erst kurze Zeit 1-erheirathet. Die Ur-
fache des Selbstmordes ist die insolg« >

Pis saritz e n. Bei dem Post-
den, und der Dieb hatte mehrere hun- Z
dert Mari und auch Werthsachen ent-
ivendet. Der Verdacht lenkte sich als-
bald auf den Handlungsgehilfen Emil
Zwiesbecker, welcher sich jedoch dem
irdischen Richter entzog, indem er sich
in dem Gaststalle seines Principals er- ,
hängte.

Provinz Westprrilßcn.

Mcht".""
des

wie es brennen würde.
Provinz Pommern.

Stettin. Selbstmord verübte
der 55 Jahre alte Arbeiter Wilhelm

wilder Ehe lebte, soll der Grund zur

Wolfs, 24 Jahre alt und zuletzt hier
gung. Verhaftet wurde hier der
Arbeiter Alb. Schlüter, welcher den

Arbeiter Jeste durch einen Messerstich
schwer verwundet hat.

Cöslin. Der srühere Besitzer
des Hotels ?Deutsches Haus", Knuth,
welcher vom Schwurgericht wegen be-

worden. Knuth leidet anscheinend an

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Kaufmann Matthias

in letzterer Zeit die umliegenden Ort-
schaften heimgesucht hat. sind dingfest

gemacht worden. Das Dienstmäd-
chen Emma Bertels, 18 Jahre alt, riß
eine brennende Petroleumlampe, die
auf einem Tische stand, unvorsichtiger-
weise über sich und im Nu standen die
Kleider des Mädchens in Flammen.
Es hat so schwere Brandwunden erlit-
ten, daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

Lägerdorf. Der in der Lion'-
schtn Cementfabrik in Arbeit stehende
Arbeiter W. Richter in den

Provinz Schlesien.
Breslau. Der ordentliche Pro-

fessor d«r klassischen Philologie an der
Breslauer Universität, Geh. Regie-

sigen Museum für schlesische Alterthü-

G l e i w i tz. Ein Bruder des Pro-
fessors Friedrich Gefelfchap, der sich in
Rom das Leben nahm, der frühere

schule August Geselschap hat sich aus

Straße gestürzt und blieb sofort todt.
Königszelt. Das Haus des

Kaufmanns Kapke ist «ingestürzt.

Provinz Posen.
Posen. Im Vororte St. Lazarus

S chii ei d e mll hl. Das Schwur-
gericht hatte doißesitzer AdolfTarnow
aus Katharinendorf wegen Verleitung

verurtheilt. Wegen eines Formfehlers
hob üas Reichsgericht das Urtheil auf

Sicherheit gebracht werden.

Provinz Sachsen.

Erfurt. Auf dem Fischmarkt
wurde die 74 Jahre alte Wittwe Jo-
hanne Anhalt beim Ueb«rschreiten der

überfahren. Die Frau trug einen
Bruch des linken Schlüsselbeines, so-
wie derartig« Kontusionen am Kopse

keine rechtliche Erben hinterläßt, so
fällt sein MO Morgen großes Gut und

Provinz Hannover.

längerem Leiden im 64. Lebensjahre.
Die Arbeiter Weber und 80ß aus

Döhren geriethen aus dem Heimwege

dessen Verlaus Weber den Voß durch
zwei Stiche ins Herz tödtete. Der

Bis Hausen. Die Wittwe des

dauernSwerthen wurde der unter«

Theil der Brust eingedrückt.

Buxtehude. Der 18jährigen

Cranz entglitt b«im Ueberfahren der
Este das Ruder; das Mädchen verlor
das Gleichgewicht, stürzte kopfüber ins

Provinz Westfalen.

brauchte, dessen Behälter explodirte,

Brilon. Der erste Spatenstich
bei dem Bahnbau der Staatsbahn Ge-
seke - Brilon wurde Hierselbst gethan.

Dortmund. Fräulein Else
Horn von hier, welche bei ihren Ver-

unternahm, obgleich sie noch nicht sicher
auf dem Rade war, in Gesellschaft ih-
res Neffen, eines Postbeamten, einen
Ausflug per Zweirad nach der Char-
lottenburger Flora und ist hierbei

Münster stattfindenden Bezirks-Thier-

p«lten Beinbruch.
Rlieinpwvinz.

Köln. Der Landtags - Abgeord-
nete Fuchs stürzte mit seinem Fahrrad,
fiel unter einen Rollwagen und würd«

Illustrator Prof. Karl Gehrts ist in
der hiesigen Heilanstalt gestorben.

Essen. Der Polizeisergeant Fr.
Baumeister würd« wegen Körperver-

Woch-nG->angi»ß verur

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Im Alter von 88 Jah-

Bockenheim. In der Adalbert-

»er Franz Scheibinger, 77 Jahre alt,

Darmstädter LandstraßeNo. 83 wohn-
haft, würd« früh in seinem Bette todt

Mttelteutsllic Staaten.

Altenbek g. D«r erst 17 - jäh-

rnstadt. Erschossen hat sich hier
Müll«r aus Erfurt.

Bifchleben. Der 40 Jahre alt«
Landwirth Wilhelm Eberl»ardt war
damit beschäftigt, im Stalle ein aus

dein dergestalt, daß beide Augen ge-
streift wurden. Viel fehlte nicht, so
wäre Eberhardt um das Augenlicht ge-

Blankenhain. Ein großer
Schuppen d«r Fasolt und Eich«l'schen
Porzellanfabrik brannte nieder.

der 40 - jährige Schlächtermeister
Loboda. Derselbe hatte in der Anstalt
ein warmes Wannebad genommen, und
als man nach einiger Zeit die Zelle be-
trat, fand man ihn todt vor. Es wurde

sofort ein Arzt herbeigerufen, der fest-
stellte, daß der Tod durch Schlaganfall
eingetreten war. Der so plötzlich aus

des Arbeiters Nolle gezogen.
Sachjen.

Dresden. Der Präsident des

söhn Albert Berkel.
Kleinkars d o r f. Auf dem

Wege von der Hummelmühle bei Krei-

Näh« des Scherbclbcrges ist der Leich-
nam d«s Gutsbesitzers Emil Radestock

Mast« n lxi. Döbeln. Die aus

Dampsschneidemllhle der Firma Ernst
Seewald ist nebst einem großen Theil
werthvoller Holzvorräthe vollständig
niedergebrannt.

Hcssen-DarmstM.
Darmstadt. Als Nachfolger

Bürgermeisters Küchler in Worms
wird der zweite Bürgermeister von
hier, Herr Köhler, bezeichnet.

Mainz. Unter eigener Lebens-
gefahr rettete der Brückenwärter Wil-

Neu-Isenburg. Der 17
Jahre alte H. Dietz wollte in d«r Kor-
settschließen - Fabrik einen Riemen,

Ober-Rain st ad t. Verhaftet
wurde der Maurergeselle Heinrich Kel-
ler (in der Judengasse wohnend) auf
seiner Arbeitsstelle in der Alicenstraße,
da derselbe schon länger« Zeit mit sei-

Die Anzeige wurde von der Frav des
Unholdes selbst ausgeführt.

Bayer».
München. Der hiesige Land-

der Marftallstraße herab; er war so-

Woche Festung verurtheilt.
Achs l a ch. Der Schullehrer Karl

Ba d Kissi n g e n. Der Groß-

Burtenbach. Der 18 Jahre

die Seite mit dem Bajonet eines alten
Gewehres verletzt.

ner'sche Mühle, Eigenthum des Min-

der Catastrophe abwesend.
Württemberg.

Stuttgart. Dr. Friedrich
Aminermüller ist im Alter von 89

Jahren hier gestorben. Er hat sich einst

richtet.
Aalen. Papierfabrikant Deich-

Biberach. Bon der Passeier-

stiirzt. Er blieb sofort todt.

Rückweg verließen ihn die Kräfte, und
er versank. Die Rettungsversuche
blieben erfolglos.

Endersbach. Durch den Land-

der 54 Jahre alte Taglöhner Joses
Bauer von Bartholoms OA. Gmünd,

sacht hat"
Baden.

Karlsruh«. Die Strafkam-
mer verurtheilte den 59 Jahre alten

der 23 Jahre alt« Gre-
ther.

Bruchsal. Beim Bau der
Bahnunterführung fiel infolge Nach-
gebens des Gebälks «in voller Erdkar-

ien auf die unten beschäftigten Arbei-
ter. Der Arbeiter Bellm von Weiher
war sofort todt, Weiß von Stettfeld

Hemmenhofen. Bei einer
Gondelfahrt ertrank der Reisende Hei-
lemann aus Ulm (Württemberg).

Hockenheim. Der Bürger-
ausschuß genehmigte 20,000 M. als

Nachhauscgehen Nachts gerieth der
Taglöhner I. Schütt in den Gewerbe-
graben und ertrank.

Ittlingen. In der Scheuer
des Landwirths Fr. Hetteler brach
Feuer aus, ivelchcs so rasch um sich

dig niederbrannten. Der Brand
dauerte nahezu 6 Stunden. Mehrere
Stück Rindvieh und Schweine sind im

?Deutschen Kaiser", Weil, erschrak
und als Leiche niederfiel. Ein Greis
von 92 Jahren, F. Eichtersheimer,
mußte aus einem brennenden Hause
getragen werden.

Kehl. William Rohrbeck, Sohn
des Büchsenmachers Rohrbeck vom
Pionierbataillon 14, rettete den Ivjäh-

kleinen Has«n.
Neu den au. Als der Land-

wirth Wilhelm Frank zum Kornbin-
den in's Feld ging, fiel er infolge eines

selben Z«it traf den mit Speisanma-

chen beschäftigten Maurer I. Dick
ebenfalls ein Hitzschlag, dem er erlag.

Oberöwisheim. Bei der
Bürgermeisterwahl wurde Gemeinde-

Mieinsifalz.
Frankenthal. Der Eisendre-

her Gottlieb Schneid aus Alberswei-

Maurer Joh. Ott von Stahlberg da-

Brust fiel, so daß er lebensgefährliche

Elsaß-Lothringen.

Mar k i r ch. Die Bergleute Ge-

gewordene Dynamitpatronen am
heizten Ofen zu trocknen. Mit einem
Male erfolgte eine starke Explosion
und das Gebäude flog in die Luft. Die
beiden Arbeiter kamen dabei um ihr
Leben.

Mecklenburg.

Schwerin. Steckbrieflich ver-
folgt wird der Kanonier Johann
Brillle von der 2. Batterie des hier
garnifonirenden Artillerie - Regiments
wegen Fahnenflucht.

Bölkow. Stall und Scheune des
Büdners Burchardt brannten nieder.

ken ist der Arbeiter Fritz Bastian.
Sternberg. Im nahen Pastin

brannte die Naabe'sche Büdnerei nie-
der.

Waren. Ihr SOjähriges Meister-

Schlichting.
Oldenburg.

Bank. In der Jade erkrank der
Arbeiter Gose. Derselbe hatte eine
Mövc geschossen, welche er aus dem

Wasser an's Land holen wollte. Ob?
schon er des Schwimmens kundig war,

verschied der Moorgutsbesitzer C. Vell-
guth, der früher Kaufmann in Bremen

Freie Städte.
Hamb u r g. Der 80jährige Haus-

seines humorvollen Wesens sehr beliebt.
Der hiesige Kaufmann Karl Wil-

helm Bauler hat sich beim Friedhof am

stürzte der Matrose Adolf Weidner
beim Transport eines Balkens in den
Schiffsraum biuab. Der Unglückliche,
welcher den Schädel und das Genick ge-
brochen, war sofort todt. Die neben
dem neuen Seehafen Cuxhaven gele-
genen Ländereien sind von Jasse-Ham-
burg für 2z Millionen Mart an eine
englische Gesellschaft verkauft worden,
welchc dort ein Riesendock erbauen
will.

Schweiz.
Altstetten. Der 24jährige

Schmiedemeister Klotz von Zürich
wurde, als er unterhalb des Bahnhofes
Altstetten das Geleise der Aarauer
Linie auf feinem Zweirade pafsiren
wollte, von dem dahersausenden Berli-
ner Expreßzug auf die Seite geschleu-
dert und erlitt schwere Verletzungen.

Baden. An den Folgen einer in

Balsersdorf. Als Dieb von
10,000 Fr., di« jüngst durch frechen
Einbruch am hellen Tage aus ein«r
Wirthschaft in Zürich gestohlen wur-
den, ist der Malergehülse I. G. Brun-

ken.
Buonas. Hier wollte sich Frau

Lustenberger aus Küntwil, weil etwas
verspätet, in Eile auf das Marktschiff
begeben. Da traf sie der Hirnschlag
und si« war um Mittag schon eine
L«ich«.

Einsiedel». Der mit der Re-
paratur am Telephonnetz beschäftigte
Arbeiter Moser siel vom Dache des
Gasthofes zum ?Löwen" aus d!«
Straße und v«rsch!«d nach einigen
Minuten.

F l u m s. Die Fabrikanten
Spörr! in Flums beabsichtigen, am

Schilsbach daselbst eine neue Kraftan-
lage von ca. 15,000 Pferdekräft« zu er-

stellen.
Lampenb«rg. Ein schwerer

Unfall hat Arnold Schaub von hier
betroffen. Auf dem Wege nach Liestal
gerieth er unter die Räder seines schwer
mit Heu belad«nen Wagens, der ihm
über die Beine fuhr. Complizirter
Bruch beider Beine war die Folge.
Di« Verletzungen sind gefährlich.

Lcstemich-Ungani.

Wien. Der alte Wiener Volks-
sänger Heinrich Haders hat sich er-

schossen. Der Sicherheitswachmann
Wenzel Parten hat sich auf dem ehe-
maligen Exercirplatze der Franz Jo-
seph - Kaserne durch drei gegen seine

tödtet. Di« Banldienersgatti» Ma-
rie Apiano, Währing, Semperstraße
No. 35 wohnhaft, hat sich aus Furcht

einem Wirthshause des 12. Bezirk-

durch «inen Säbelhieb geg«u den Kopf
tödklich verletzte. Höckel wurde verhaf-
tet.

Olmiitz. Die Gattin des Baumei-
sters Victor Mader hat sich in selbst-
mörderischer Absicht an beiden Füßen

niß, von welchem ihr Gatt« Kenntniß

Luxemburg.
Luxemburg. Der Schankwirth

betrug 82,000 Francs nebst 9 Procent
Aufschlag.

Aspe lt. Die kleine Louise Oe

E-eit vret Jayren oe-
trieb der als lyrischer Dichter bekannte
Deutschrusse Moritz Reinhold von
Stern in Zürich ein« Buch- und Kunst-handlung. Wie es scheint, war aber
Stern kein Geschäftsmann, denn über
sein Vermögen wurde der Coneurs
verhängt, nachdem der ?zartfühlende
Poet" unter Zurücklassuug seiner Frau
und seiner beiden Kinder das Weite
gesucht hatte. Die Schuldenlast soll

Ende der 80er Jahre in der Zürcher

ihre Wohnung wieder zu verlassen, so
kundigte sie ihm nach einigen Wochen
die Gastfreundschaft. Er ging, aber

versetzte ihr zwfi Dolchstiche in die
Brust. Das unglückliche Mädchen
starb nach wenigen Minuten. Der

Interessant dürft« die-
Mittheilung sein, daß der alte Turner
Privatmann Streubel in Wasewitz bei
Dresden, früher in Amsterdam woh-
nend und als der Turnvater Hollands
bekannt, den Weg zum Turnfeste zu
Fuß zurückgelegt hat. Der 62jährige
Mann gebrauchte an Zeit, um von

?Alte" turnte in d«r Altersriege ?All-

Eisenbahnschaffner, sollte als Stell-

der Kunst an. Dann folgt« die Pre-
digt. Der Schaffner, der Nachtdienst
gehabt hatte und fehr müde war.
schlummerte selig ein und beachtete
nicht, daß der Pastor sein« Rede been-
det hatte und nun der Augenblick ge-

Nachbar weckte den Organisten-Stell-
vertreter, der schlaftrunken auffuhr
und mit Stentorstimme der entsetzten
Gemeinde verkündete: ?Laxaa 15 Mi-
nuten! Nach Christinehamm ?Kall-
stadt Kiel Charlottenb«rg
umsteiaen!"

DieseitErösfnungdes
Suezcanals anfangs vereinzelt, als
Begleiter der Jndienfahrer, im Mittel-
meer sichtbar gewordenen Haifische
haben dieses Meer jetzt anscheinend zu
ihrem Wohnsitz gemacht. Immer häu-
figer kommen von verschiedenen Punk-
ten, besonders der algerisch-tunesischen
Küst«, kürzlich sogar aus dem Hafen
von Biserta, Nachrichten über ihr Er-
scheinen. Die Re«de von Saint Cloud>
bei Aran wurde seit einigen Wockxn
durch einen großen Haifisch unsicher'
gemacht; eine Gesellschaft Fischer be-
gegnete ihm, und es gelang, ihm. eine
Kugel durch's Aug« in das Gehirn zu-
zuschicken. Nach kurzem
Todeskampfe, während dessen reichlich
Blut und eine weiße ölige Flüssigkeit
aus der Wunde flössen, verendet« das,

Säug«thier zur großen Freude der
Küstcnfischer, deren Netze er vielfach,
zerrissen hatte.

belnder Geschöpf« bedeckt. Alles suchte

Musikkapellen lauschten. Üeberall

bische Leute sehen natürlich in diesem

Der Professor der Zoo--

etwa 2500 Meilen. Die zweite Abthei-

Reise ist etwa 3000 Meilen lang,

verübt. Nichter hatte seit 6 Wochen

glücklich« suchte sich festzuhalten. Richter

Polizeicominissär übergeben wurde.
Die Wittwe erlitt einen Schädelbruch
und wurde bewußtlos nach einem
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